
Siegreich beendeten Peines Jugend-
handball-Teams die Saison in den Lan-
desligen. Die bereits zuvor als Meister
feststehenden C-Juniorinnen vom MTV
Peine gewannen auswärts knapp. Die
HSG Nord festige mit einem deutlichen
Heimerfolg den vierten Tabellenplatz.
Die B-Juniorinnen der SG-
Zweidorf/Bortfeld landeten auf dem
siebten Tabellenplatz und müssen sich in
der Landesliga-Relegation für die neue
Saison qualifizieren.

Weiblich B
MTV Geismar – SG Zweidorf/Bortfeld

23:25 (10:13). Viel schlechter hätten die
Vorzeichen für die SG vor dem Spiel ge-
gen Geismar nicht sein können. Die
Spielgemeinschaft trat ohne Auswech-
selspielerin an und verfuhr sich zu allem
Überfluss noch auf dem Hinweg. Davon
aus der Ruhe bringen ließen sich die
Gäste aber nicht. Nach dem 0:1-Rück-
stand gaben die Zweidorferinnen ihre
Führung nicht mehr aus der Hand. „Die
Mädels haben eines ihrer besten Spiele
in der Saison abgeliefert“, freute sich
SG-Trainer Frank Pausewang, „jeder
hat für den anderen gekämpft und kein
Ball wurde verloren gegeben.“ Nach dem
Seitenwechsel ließen die Zweidorfer
„Drachen“ die Zügel etwas schleifen und
Geismar gelang der Ausgleich zum 15:15.
In der Folgezeit fand der MTV aber er-
neut kein Mittel gegen die SG-Spielerin-
nen, sodass sich die Gäste einen gelunge-
nen Saisonabschluss sicherten.

SG: Sonnenberg (9), Strutz (2), J. Gersdorff (3),
Dreißigacker, Friese (3), A. Gersdorff (7). 

Weiblich C
JSG Münden/Volkmarshausen – MTV

VJ Peine 21:24 (13:9). In eine ungewohn-

te Lage kam der MTV im letzten Saison-
spiel. Zur Pause lag das Team von Trai-
ner Lutz Benckendorf mit vier Toren
hinten. Zum einen sorgten Verletzungen,
Krankheiten und Klassenfahrten für ei-
nen dezimierten Kader. Und zum ande-
ren fehlte den Gästen, als bereits festste-
hender Meister, stellenweise die nötige
Motivation. Nach der Pause drehte der
MTV aber den Spieß standesgemäß um.
Dabei legte besonders die gute Abwehr
den Grundstein für den schlussendlich
ungefährdeten Sieg der Peinerinnen.
„Dieser Sieg war für die Vorbereitung
auf die Niedersachsenmeisterschaft
zehnmal mehr wert, als wiederum ein
hoher Kantersieg ohne Anforderungen“,
sagte Benckendorf.

MTV: Ehlers, Molke (2), Stolte (2), Benckendorf
(10/1), Hüsing, Schauder (7), Kruck. 

HSG Nord Edemissen – MTV Vorsfel-
de 33:16 (15:5). Vor heimischer Kulisse
gelang dem HSG-Nachwuchs ein unge-
fährdeter und nach Angaben von HSG-
Coach Julian Funk auch in dieser Höhe
verdienter Sieg.
Über eine sichere
Abwehr und
dank eines guten
Konterspiels ge-
lang es fast allen
HSG-Spielerin-
nen, sich in die
Torschützenliste
einzutragen.

HSG: Elligsen (2),
Wagner (10), Yegin
(6), Seffer, Wrede (6),
Amberg (2), Grobe,
Franke (4), A. Schmer-
se.                               mak

Erst verfahren, im Spiel
noch die Kurve gekriegt

Handball-Jugend-Landesligen: Sieg für Zweidorf/Bortfeld
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Bezirksebene

12 Tore: Markus Reiff (VfB Peine);
11 Tore: Thomas Heinzel (GW Vallstedt);
10 Tore: Marcel Sachse, Henrik Kückemück
(beide TSV Wendezelle);
9 Tore: Patrick Kunz (Pfeil Broistedt), Christi-
an Kraune (Viktoria Woltwiesche), Sven
Bruns (FC Pfeil Broistedt/ Viktoria Woltwie-
sche);
7 Tore: Alex Schmilewski (SV Lengede), Hol-
ger Kraune (Viktoria Woltwiesche), Erhan
Demirci (Germania Barbecke), Hikmet Koch
(SV Bosporus Peine);

Kreisliga 

23 Tore: Patrick Tschapke (Germania Blu-
menhagen);
19 Tore: Marco di Nunno (Vechelde);
18 Tore: Michael Gembalski (Dungelbeck);
17 Tore: Andre Grosser (TSV Sonnenberg),
Maik Düsterhöf (Germania Blumenhagen);
16 Tore: Dirk Hantelmann (Viktoria Öls-
burg); 

Leistungsklasse

18 Tore: Thorsten Erich (Eintracht Edemis-
sen);
17 Tore: Alexander Apel (TSV Hohenha-
meln), Enno Wulfes (TSV Wipshausen);
13 Tore: Lars Bremer (Teutonia Groß Laffer-
de);
12 Tore: Daniel Wolff, Bülent Karahan (bei-
de BW Schmedenstedt), Jan Bergmann (TSV
Wipshausen), Michael Jarzombek (TSV Ho-
henhameln);
11 Tore: Stephan Engel (TSV Meerdorf), An-
dreas Sommer (TSV Essinghausen); 

Schon gewusst, dass
� beim Bezirksligisten Viktoria Woltwiesche
an diesem Wochenende Rückkehrer Sven
Bruns sein erstes Pflichtspieltor in diesem Jahr
erzielt hat und er jetzt zusammen mit acht
Toren für Pfeil Broistedt aus der Hinserie auf
insgesamt neun Tore kommt.

� Kreisligist Germania Blumenhagen inzwi-
schen gut von den Toren leben kann, die sich
andere in das eigene Nest legen. Der Dun-
gelbecker Dennis Brandt hat bereits für das
vierte Eigentor zu Gunsten des Spitzenreiters
gesorgt. 

� die Leistungsklassen-Mannschaft vom TSV
Essinghausen am vergangenen Spieltag erst-
mals ohne eigenen Treffer in dieser Saison ge-
blieben ist. Und das gegen die Mannschaft
von VT Union Groß Ilsede, die mit 61 Gegen-
toren die zweitwackeligste Abwehr in der
Klasse hat. ma

TORE

Von Sascha Henke

Auf der Rückfahrt vom Punktspiel in
Lenglern legte der MTV einen lohnen-
den Zwischenstopp ein. In Langenhol-
tensen erkämpften sich die ersatzge-
schwächten Ölsburger mit gelben Bällen
ein 8:8 und feierten den Ligaverbleib.
Um den muss der TSV Mehrum hinge-
gen weiter zittern. Gegen Sandkamp ge-
wann das Team zwar knapp, verlor da-
für aber in Hattorf.

MTV Ölsburg – SV Union Salzgitter
4:9. Die Ölsburger hatten anfänglich ge-
hofft, dem ersatzgeschwächten Tabel-
lenzweiten wie im Hinspiel einen Punkt
entreißen zu können. Doch die Hoffnung
wurde schnell zerstört. Nach dem ge-
wohnten Start mit zwei gewonnenen
Doppeln und einer Punkteteilung im
oberen Paarkreuz mussten sowohl Oli-
ver Müller (gegen Wenzel) als auch Mar-
co Schubert (gegen Marschke) zwei un-
glückliche Niederlagen hinnehmen.
„Wenn diese beiden Spiele gekommen
wären, hätten wir eine Siegchance ge-
habt“, vermutete Kapitän Holger Pätz.
Zwar betrieb Marcus Döring anschlie-
ßend mit einem 3:1-Sieg Schadensbe-
grenzung und schickte mit sehenswer-
tem Spiel seinen Gegner Soluk nicht nur
sprichwörtlich zu Boden. Soluk, der in
der Tischtennis-Szene den Spitznamen
„Elch“ hat, bewegte sich manchmal eher
wie eine Gazelle und wälzte sich nach
vergeblichen Hechtsprüngen auf dem
Boden. Es sollte der letzte MTV-Zähler
gewesen sein. „Wir haben das Spiel in
der Mitte verloren“, bilanzierte Öls-
burgs Marco Schubert.

Die Spiele: Holland/Pätz - Marschke/Soluk 3:1,
Müller/Döring - Blanke/Knoblauch 1:3,
Schubert/Kuska - Wenzel/Wegner 3:0, Holland -
Knoblauch 3:1, Pätz - Blanke 0:3, Müller - Wenzel
0:3, Schubert - Marschke 2:3, Kuska - Wegner 0:3,
Döring - Soluk 3:1, Holland - Blanke 1:3, Pätz -
Knoblauch 1:3, Müller - Marschke 2:3, Schubert -
Wenzel 2:3. 

SV Sandkamp – TSV Mehrum 7:9. Im
wichtigen Spiel gegen den Abstieg
machte es der TSV unnötig spannend
und wäre fast noch leer ausgegangen.
„Wir haben in den Einzeln wirklich gut
begonnen“, sagte Kapitän Jens Obst,
„vor allem die beiden klaren Siege im
mittleren Paarkreuz waren nicht unbe-
dingt eingeplant“. Arne Messner schlug
Kraft mit einer taktischen Meisterleis-
tung und auch Jan Fichtner behielt ge-
gen Wellmann in heißen Phasen die Ru-
he und raubte seinem Gegner den Nerv.
Was folgte war das Schlüsselmatch des
Abends. Jens Aschemann führte den im
Piratenoutfit angetretenen Burmester

im entscheidenden fünften Satz bis zum
Spielstand von 9:2 nach Belieben vor,
doch plötzlich bekam er den berühmten
Eisenarm und gab diesen bereits sicher
eingeplanten Punkt mit 10:12 noch aus
der Hand. „Wenn Jens das Spiel nach
Hause bringt, gewinnen wir mit 9:2“,
rechnete Kapitän Obst vor, der mit ei-
nem Fünfsatzsieg über Plinta den ach-
ten Punkt sicherte. „Doch so kippte fast
noch die gesamte Begegnung.“ Messner
reichte eine 2:1-Satzführung gegen
Wellmann nicht und auch Aschemann
konnte erneut eine Führung (2:0 nach
Sätzen) nicht ins Ziel retten. Den neun-
ten Mehrumer Punkt
ergatterte erst das
Abschlussdoppel
Westphal/Obst nach
starker Leistung. 

Die Spiele:
Stüwe/Kraft -
Messner/Aschemann 3:1,
Plinta/Burmester - Westphal/Obst 1:3,
Wellmann/Albertin - Fichtner/Schmidt 0:3, Stüwe -
Obst 2:3, Plinta - Westphal 3:1, Wellmann - Ficht-
ner 0:3, Kraft - Messner 1:3, Burmester - Asche-
mann 3:2, Albertin - Schmidt 1:3, Stüwe - West-
phal 0:3, Plinta - Obst 2:3, Wellmann - Messner 3:2,
Kraft - Fichtner 3:1, Burmester - Schmidt 3:1, Al-
bertin - Aschemann 3:2, Stüwe/Kraft -
Westphal/Obst 1:3. 

SG Lenglern – MTV Ölsburg 9:0. Mit
einer Rumpfmannschaft trat Ölsburg
beim Tabellenführer an und bekam die
Höchststrafe. Für die verhinderten Mül-
ler und Kuska sprangen mit Wolfgang
Dembowy und Jürgen Schenkewitz zwei

Routiniers aus der 3. Herren ein. „Das
war eine geschlossene Mannschaftsleis-
tung“, frotzelte MTV-Kapitän Holger
Pätz, der mit seinem Team lediglich
sechs Sätze gewann. Spitzenspieler Nick
Holland war dagegen der Frust anzuse-
hen: „Das war mein erstes Punktspiel,
das ich zu Null verloren habe.“

Die Spiele: Galatiltis/Henkel - Schubert/Dem-
bowy 3:0, Hahn/Neumann - Holland/Pätz 3:2, Leit-
ner/Kunze - Döring/Schenkewitz 3:2, Galatiltis -
Pätz 3:0, Hahn - Holland 3:1, Henkel - Döring 3:1,
Leitner - Schubert 3:0, Neumann - Dembowy 3:0,
Kunze - Schenkewitz 3:0.

TSV Langenholtensen – MTV Ölsburg
8:8. Auf der Rückrei-
se aus Lenglern
schauten die Ölsbur-
ger beim TSV Lan-
genholtensen vorbei
und erkämpften sich
wie im Hinspiel ei-
nen Punkt. „Wir

wollten noch einen Punkt holen, um die
letzten Zweifel am Klassenerhalt auszu-
räumen“, sagte Holger Pätz. Mit dem
Frust aus dem Lenglern-Spiel und zu-
dem hoch konzentriert traten die MTVer
an die gegnerischen Tische und boten ei-
ne starke Leistung. Der 1:2-Rückstand
aus den Doppeln wurde schnell durch
vier Einzelsiege in Folge geradegerückt.
„Da kann man nicht meckern“, lobte
Spieler Marco Schubert die Leistung des
Teams. Wie bereits in Lenglern mussten
anschließend die beiden Ersatzmänner
Schenkewitz und Dembowy die Stärken
ihrer Gegner anerkennen und blieben

ohne Satzgewinn. Vor allem Jürgen
Schenkewitz war von den gelben Bällen
angetan: „Das ich das in meinem Alter
noch erleben durfte“, schmunzelte der
Oldie. In unteren Klassen wird mit wei-
ßen Bällen gespielt. Holland schien sich
dann im Spitzeneinzel auch den letzten
Frust von der Seele schießen zu wollen
und landete seinen ersten Sieg gegen
Marius Müller. Holger Pätz verlor hin-
gegen unglücklich im fünften Satz gegen
den zweiten Müller-Zwilling. Während
Schubert ein Dreisatzsieg gegen Sche-
per gelang, fehlte Marcus Döring nach
gewonnenem ersten Satz gegen Kempe
die Kraft, den hochgeschossenen Ab-
wehrmann klein zu kriegen. So kam es
zum Schlussdoppel, dass Holland/Pätz
nach einem zwischenzeitlichen Hänger
im fünften Satz für sich entschieden. 

Die Spiele: Marius Müller/Scheper -
Schubert/Dembowy 3:0, Michael Müller/Kempe -
Holland/Pätz 1:3, Bode/Wiegand - Döring/Schen-
kewitz 3:0, Ma. Müller - Pätz 1:3, Mi. Müller - Hol-
land 0:3, Scheper - Döring 2:3, Kempe - Schubert
2:3, Bode - Dembowy 3:0, Wiegand - Schenkewitz
3:0, Ma. Müller - Holland 0:3, Mi. Müller - Pätz 3:2,
Scheper - Schubert 0:3, Kempe - Döring 3:1, Bode -
Schenkewitz 3:0, Wiegand - Dembowy 3:0, Ma.
Müller/Scheper - Holland/Pätz 2:3.

MTV Hattorf II – TSV Mehrum 9:7.
„Wir sind mal wieder in Schönheit ge-
storben“, kommentierte TSV-Betreuer
und Abteilungsleister Hans-Jürgen Obst
die bittere Niederlage beim Tabellendrit-
ten. Beide Teams gingen ersatzge-
schwächt in die Partie, den TSVern fehlte
Arne Messner urlaubsbedingt. Die Gäste

starteten gut, legten eine 2:1-Führung
nach den Doppeln vor. „Uns war klar,
dass wir oben gegen Ex-Regionalliga-
spieler Bertram nicht viel holen können“,
sagte Jens Aschemann, „deswegen woll-
ten wir in der mittleren und unteren
Mannschaftshälfte zumindest ein Unent-
schieden sichern.“ Der Plan ging vor al-
lem im mittleren Paarkreuz nicht auf.
Jan Fichtner erwischte einen raben-
schwarzen Tag und ging zweimal chan-
cenlos vom Tisch. Schmidt erhielt zwar
Anerkennung vom Gegner – „Ich habe
noch nie einen Spieler mit so einer Unter-
armbeschleunigung gesehen“, sagte Uwe
Bertram – doch die Treffsicherheit kam
ihm in beiden Einzeln im Entscheidungs-
satz abhanden. TSV-Kapitän Jens Obst
fand gegen den von Position drei aufge-
rückten Brink nie ins Match und verlor
überraschend 0:3. Zwar behielt das unte-
re Paarkreuz mit Aschemann und Sascha
Henke mit vier Siegen eine weiße Weste,
doch das Hattorfer Schlussdoppel erwies
sich als abgeklärter. Mehrum zittert wei-
ter um den Klassenerhalt und hat nun
noch zwei Endspiele gegen Göttingen
und Langenholtensen .

Die Spiele: Bertram/Wode - Fichtner/Asche-
mann 3:1, Brink/Brettschneider - Westphal/Obst 1:3,
Holtermann/Gomolla - Schmidt/Henke 0:3, Bertram
- Obst 3:0, Brink - Westphal 1:3, Holtermann -
Schmidt 3:2, Brettschneider - Fichtner 3:0, Gomolla -
Aschemann 0:3, Wode - Henke 0:3, Bertram - West-
phal 3:0, Brink - Obst 3:0, Holtermann - Fichtner 3:0,
Brettschneider - Schmidt 3:2, Wode - Aschemann
2:3, Gomolla - Henke 1:3, Bertram/Wode - West-
phal/Obst 3:0.

Ölsburg ist durch, Mehrum zittert

Gefürchtete Vorhand:
Ölsburgs Nick Holland
gewann in Langenhol-
tensen seine Spitzen-
einzel gegen die Zwil-
lingsbrüder Müller.
Isabell Massel 

Mit einem 

Rumpfteam und zwei

Oldies holen die 

Tischtennis-Herren von

Landesligist Ölsburg 

in Langenholtensen den

letzten nötigen Punkt

zum Klassenerhalt.

„Eine geschlossene
Mannschaftsleistung“

MTV-Kapitän Pätz zum 0:9 seines TeamsAm kommenden Wochenende kämp-
fen die Reiter in Seesen-Bilderlahe um
die Vierkampf-Bezirksmeisterschaft. 

Der Kreisreiterverband Peine schickt
zwei Junioren- und zwei Seniorenmann-
schaften an den Start. Für die Junioren
im Sattel: Sabrina Keunecke, Giulia
Himstedt, Franziska Halt, Sophie Hüff-
mann, Gloria Skibba, Svenja Tovote,
Rebecca Möhring und Lea Giesecke. Für
die Senioren reiten: Eileen Keunecke,
Ann Katrin Meyer, Dörthe Hachmeister,
Sabine Hagemann, Nicole Kron, Sonja
Schneppe, Daniela Meitzner und Phi-
lipp Hampel. Beim Vierkampf müssen
die Reiter eine Dressur- sowie eine Stil-
springprüfung ablegen, 800 Meter lau-
fen und 50 Meter schwimmen. red

Reiten, laufen,
schwimmen

Vierkampf im Harz

VON CHRISTIAN MEYER

An Spannung kaum zu überbieten wa-
ren die Mädchen-Fußball-Turniere des
VfB Peine in der Gunzelinhalle. Rund 300
Zuschauer fieberten mit den 13 Teams, es
gab gleich drei Neunmeterschießen und
eine Heldin im VfB-Trikot.

Durch ein 1:1 gegen die SG Mellen-
dorf/Burgwedel, ein 2:2 gegen den TSV
Bemerode und einen 1:0-Sieg gegen die
JSG Plockhorst zogen die D-Juniorinnen
des VfB Peine in das Halbfinale des U12-
Turniers ein. Und dort kam der große
Auftritt von Tabea Honka. Die Peiner
Spielerin agierte im Neunmeterschießen
gegen Limmer auch als Torfrau, wehrte
alle Schüsse ab und versenkte ihren Ver-
such zum alles entscheidenden 1:0-Sieg.
„Das war echt stark“, lobte Gabriele
Zapf, Koordinatorin der Juniorinnen
beim VfB Peine. Im Finale unterlagen die
Grün-Roten dann Mellendorf/Burgwedel
im Neunmeterschießen mit 2:3. Beim VfB
überwog dennoch die Freude. „Das Team

hat überrascht, andere wurden spiele-
risch stärker eingeschätzt“, erläuterte
Zapf, die „einige hochklassige Partien
mit schönen Spielszenen“ gesehen hatte.
Für den VfB trafen zudem Anja Hoff-
mann und Marina Hadrys. Auf Platz 3
landete der TSV Limmer vor der TSG
Ahlten. Dahinter folgten der TSV Wips-
hausen, TSV Bemerode, SG
Dollbergen/Schwüblingsen und die JSG
Plockhorst.

Das Turnier der B-Juniorinnen gewann
Titelverteidiger HSC Hannover vor Her-
tha Zehlendorf. Der TSV Denstorf si-
cherte sich im Neunmeterschießen Platz
drei vorm MTV Wolfenbüttel. Der VfB
Peine II wurde Sechster, die ersatzge-
schwächte Erstvertretung landete vorm
TSV Hohenhameln auf Rang 7. Für den
VfB trafen Gizem Kutlu, Alana Wiese
und Jana Stüber. Zur besten Torfrau
wurde Christin Runge vom VfB Peine II
gewählt. Fotos und weitere Infos vom
Turniertag gibt es auf der Internetseite
www.vfb04frauenfussball.de.

Neunmeter-Krimis in der Gunzelinhalle 
Spannende Mädchen-Fußballturniere vom VfB Peine / Tabea Honka bringt die Zuschauer zum Staunen

Ab durch die Mitte: Nora Wolff (Nummer 6) und der TSV Wipshausen schafften es beim U12-
Turnier des VfB Peine auf Platz fünf, der Gastgeber überraschte mit Rang zwei. Tina Glaser
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